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 Allgemeines 

Für das Planungsgebiet wird im Rahmen einer Aufstellung eines Vorhaben bezo-
genen Bebauungsplanes die Niederschlagswasserentsorgung nach den geltenden 
Vorschriften geregelt. Das Planungsgebiet umfasst den in Anhang 1 verzeichneten 
Umgriff. 
 
Die Gemeinde Igling möchte mit der gegenständlichen Planung am bestehenden 
bereits gewerblich genutzten Firmengelände der Firma RESULT-Recycling GmbH 
& Co. KG den bereits genehmigten Bestand sicherstellen und die Grundlage zur 
Erweiterung weiterer Nutzungen schaffen. Geplant ist die Errichtung einer Boden-
waschanlage mit angrenzender Lagerhalle im Westen sowie die Errichtung einer 
Leichtbauhalle im Osten. Die Lagerflächen, sowie Bestandsnutzungen wie die Be-
tonmischanlage sollen auch weiterhin genutzt werden. 
 
Die Niederschlagswasserentsorgung ist momentan hauptsächlich über eine 
Schachtversickerung und eine zentrale Beckenversickerung geregelt. Die beab-
sichtigte Betriebserweiterung und Betriebsergänzung mit Hallen und Verkehrsan-
lagen bedingen zum Teil Anpassungen, Änderungen oder Ergänzungen von Nie-
derschlagsentwässerungsanlagen. 
 

 Technische Infrastruktur 

2.1 Verkehrsinfrastruktur 

2.1.1 Öffentliche Erschließung 

Das Planungsgebiet ist über die Kreisstraße LL22 an die öffentliche Verkehrsin-
frastruktur angebunden. Es befindet sich südlich der Kreisstraße. Eine relevan-
te Erhöhung der Verkehrsbewegungen ist gegenüber der bestehenden Andie-
nung des Gebietes nicht gegeben, so dass sich durch die Aufstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes die verkehrliche Situation auf der Kreis-
straße LL22 nicht verändert. Dies liegt darin begründet, dass lediglich beste-
hende Arbeitsstellen überdacht und Materialien per Bahnladeverkehr an- und 
abtransportiert werden sowie die bereits immissionsschutzrechtlich genehmigte 
Umschlagsmenge nicht verändert wird. 
 
Es wird keine weitere Zufahrt erforderlich sein. 
 

2.1.2 Private Erschließung 

Innerhalb des Planungsgebietes erfolgt die Erschließung der Anlagen über 
Straßen und Gleise. 
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2.1.2.1 Fahrstraßen 

Die Fahrstraßen liegen in Asphaltbauweise und in ungebundener Bauweise 
vor. Zuwegungen zu den Anlagenteilen werden in Asphaltbauweisen erstellt. 
Zur Niederschlagswasserableitung werden Randeinfassungen und Entwässe-
rungsanlagen erstellt. Die Niederschlagswässer werden versickert und gemäß 
DWA-M 153 behandelt. 
 

2.1.2.2 Gleisanbindung 

Das Planungsgebiet ist über einen Gleisanschluß an den Bahnhof Kaufering 
der DB Netz AG angebunden. Die Fa. RESULT-Recycling GmbH & Co. KG 
betreibt die Anschlußbahn gemäß Bescheid vom 29.04.2005 
 
Auf dem Gelände befinden sich momentan zwei Gleisstränge. Der nördliche 
Gleisstrang besteht auf einer Länge von 250 m aus einem Doppelgleis. Der 
südliche Gleisstrang ist eingleisig angelegt.  
 

2.2 Ver- und Entsorgungsanlagen 

2.2.1 Trinkwasserversorgung 

Die Trinkwasserversorgung des Gebietes ist durch einen bestehenden Haus-
anschluss aus dem Versorgungsgebiet der Gemeinde Igling gesichert.  
 
Zur Prozesswasserversorgung der Bodenwaschanlage wird auf vorhandene 
Grundwasserentnahmebrunnen zurückgegriffen. Die Entnahme erfolgt im 
Rahmen des genehmigten Bescheids der Brunnen. Zudem wird Dachflächen-
wasser der Bodenwaschanlagenhalle in einer Brauchwasserzisterne mit 400 m³ 
Inhalt für die Prozesswasserversorgung gespeichert. Die Zuführung von Pro-
zesswasser beschränkt sich auf Benetzungs- und Verdunstungsverluste. Die 
Anlage zur Bodenwäsche wird im Kreislauf, mit entsprechender Wiederaufbe-
reitung des Prozesswassers, betrieben.  
 
In Außenbereichen ohne Überdachung sowie auf Verkehrsflächen erfolgt die 
Staubverminderung durch Berieseln der Flächen und Fahrwege. Dieses Was-
ser wird aus den vorhandenen Niederschlagswasser- und Grundwasserreser-
voirs entnommen. 

 

2.2.2 Schmutzwasserentsorgung 

Aktuell erfolgt die Schmutzwasserentsorgung der Betriebsstätte über drei 
Kleinkläranlagen und einer abflusslosen Grube. Eine Kleinkläranlage an der 
Waage, am Betonwerk und am Sozialraum der Mitarbeiter der Fa. RESULT-
Recycling GmbH & Co. KG. Die Kleinkläranlagen sind abwasserlos ausgeführt. 
Das gesammelte und gereinigte Abwasser wird weiterhin mit einem Saugwa-
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gen abholt und der gemeindlichen Abwasserentsorgung zugeführt. Die abwas-
serlose Grube befindet sich beim Betriebsleitergebäude im Westen der Anlage. 
 
Ein Anschluss des gesamten Planungsgebietes an die öffentliche Abwasseran-
lage wäre nur unter erheblichen finanziellen und technischen sowie verwal-
tungsrechtlichen Anstrengungen möglich. Im Westen des Planungsgebietes ist 
die Bundesstraße 17 und die Kreisstraße LL 22 zu queren. Die B17 liegt hier in 
Tieflage. Die Entfernung zum gemeindlichen Kanal beträgt über 600 m Luftlinie. 
Im Osten nach Kaufering hin, ist die Bahnlinie Kaufering-Augsburg zu queren. 
Der Abstand zum gemeindlichen Kanal der Gemeinde Kaufering beträgt über 
700 m Luftlinie. Unabhängig der bautechnischen und wirtschaftlichen Aspekte 
ist bei Querungen unter Bundesstraßen oder Bahnlinien von einem langwieri-
gen Antragsverfahren auszugehen. Erschwerend kommt hinzu, dass die erfor-
derlichen Grundstücke auf der Trasse nicht vollständig dem Antragsteller gehö-
ren, sondern zahlreiche Grundstückseigentümer einer dinglichen Sicherung zu-
stimmen müssten. 
 
Ein Druckentwässerungssystem wie es das Arbeitsblatt DWA-A 116-2 Teil 2 
darstellt führt auf Grund der vorhandenen Randbedingungen zu einer aufwän-
digen technischen Lösung. Da am Betriebsstandort eine geringe Abwasser-
menge anfällt, ergeben sich lange Standzeiten von über 8 Stunden in den Lei-
tungsabschnitten. Dadurch wird eine Gas- und damit Geruchsbildung und  
–belästigung gefördert. Um dies technisch zu vermeiden sind im Drucklei-
tungsnetz zusätzliche Komponenten erforderlich. Um ausreichende Fließge-
schwindigkeiten und damit den ablagerungsfreien Betrieb und die Entleerungs-
zeit zu erreichen ist eine Druckluftspülanlage vorzusehen. Es ist ein Drucklei-
tungsendschacht als Entspannungsschacht anzuordnen. Jeder Abwasseran-
fallort erhält einen eigenen Pumpenschacht. Die Pumpen sind dabei auf Grund 
der geringen Laufzeiten mit einem Zwangsanlauf auszustatten. 
 
Der Druckleitungsanschluss an das Gemeindegebiet Igling wird dabei mit einer 
Leitungslänge von 1383 m zu 297.500 € brutto geschätzt. Der Druckleitungs-
anschluss in Kaufering wird mit einer Druckleitungslänge von 1092 m und ei-
nem Freispiegelkanalanteil von 162 m zu 282.600 € brutto geschätzt. 
 
Bei der Bodenwaschanlage fällt wegen der geschlossenen Kreislaufführung 
kein Abwasser an. Wasserverluste, die wiederzugeführt werden stammen aus 
Benetzungs- und Verdunstungsverlusten. In der Bodenwaschanlage sind 2-4 
Personen beschäftigt, die die vorhandenen Sozialräume der Betriebsstätte nut-
zen. Eine Erweiterung der Schmutzwasserentwässerungsanlage ist nicht not-
wendig. 
Geplant ist deshalb die Ertüchtigung der bestehenden Entwässerungsanlagen 
gemäß dem Stand der Technik, die abwasserlose Grube wird aufgegeben. Der 
Abtransport des Abwassers nach der Reinigung, über Saugwagen, wird beibe-
halten. 
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2.2.3 Oberflächenwasserableitung 

2.2.3.1 Niederschlagswasserentsorgung 

Die im Planungsgebiet anfallenden Niederschlagsabflüsse setzen sich aus un-
bedenklichen und tolerierbaren Abflüssen zusammen. Die unbedenklichen Ab-
flüsse werden ohne Vorbehandlung dezentral versickert. Tolerierbare Nieder-
schlagsabflüsse aus Dach- und Verkehrsflächen werden, nach entsprechender 
Vorbehandlung der Abflüsse, versickert. Vorrang erhält dabei die oberirdische 
Versickerung durch die belebte Bodenzone in Form von Sickermulden und 
Sickerbecken. In Bereichen mit topografisch schwieriger Anordnung von Mul-
den oder Becken wird eine technische Reinigung der gering belasteten Abwäs-
ser durchgeführt. Hierzu erfolgt die Anordnung von bauaufsichtlich zugelasse-
nen Systemen zur Sedimentation und Filterung. Die Versickerung erfolgt im Be-
reich mit gewachsenem Boden. 

Die Planung der Sickeranlagen erfolgt gemäß den nachfolgend aufgeführten 
Vorschriften: 

- DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nie-
derschlagswasser, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V., Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef.  
 

- DWA-M 153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser, Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., Theodor-Heuss-
Allee 17, 53773 Hennef. 

 
Die Versickerung erfolgt in vorab untersuchten Bereichen, die keine Altlasten 
enthalten und damit in verunreinigungsfreien Bereichen. 
 
Für die Hallenflächen werden im Planungsgebiet nur schadstofffreie Beda-
chungen vorgesehen (beschichtetes Stahlblech, Folie, etc.). 
 
Um die Notwendigkeit von Behandlungsmaßnahmen des Niederschlagabflus-
ses bewerten zu können, wird nachfolgend für jede Entwässerungsanlage der 
Nachweis nach M153 geführt und geeignete Maßnahmen vorgeschlagen.  
 
Fahr- und Rangierflächen für den LKW-Werksverkehr sind auf Grund der star-
ken Flächenverschmutzung dem Flächentyp 7 zuzuordnen (M 153). Auf dem 
Planungsgebiet ist auch die Belastung aus der Luft, und hier hauptsächlich 
ausgelöst durch Staubimmission, als stark zu bewerten, so dass nach Typ L 4 
bewertet wird. Auch Dachflächen erhalten deshalb nochmals einen höheren 
Flächentyp (F4). 
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Nachweis Sickerbecken 2: 
 

 

 
 
Um hier den maximal zulässigen Durchgangswert zu unterschreiten, wird für 
das Sickerbecken eine Behandlung über einen Lamellenklärer Typ D25d sowie 
anschließende Oberbodenpassage durch 30 cm Oberboden anvisiert. Die Flä-
chenbelastung Au / AS liegt hier bei > 15 bis <50.  
 
Der Nachweis der Sickeranlage ist nachfolgend geführt: 
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Nachweis Sickermulde 1: 
 

 

 
 
 

Der Nachweis der Sickeranlage ist nachfolgend geführt: 
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Der Verkehrsflächenbereich im Bestand (Zufahrt Werksgelände und Umfeld 
Waage) wird bisher in das bestehende Sickerbecken im Nord-Westen eingelei-
tet. Zukünftig wird das Niederschlagswasser auf diesen Flächen, durch ent-
sprechende Umbaumaßnahmen, in ein neues, dicht ausgeführtes Regenrück-
haltebecken (RRB 1) eingeleitet. Zusätzlich werden auch die Dachflächen aus 
der Leichtbauhalle und der Bestandshalle nördlich der Leichtbauhalle sowie die 
umliegenden Verkehrsflächen dort angeschlossen. Das Becken mit einer Grö-
ße von rd. 500 m³ wird das anfallende Niederschlagswasser zwischenspei-
chern und über eine Pumpe der Sedimentationsmulde zuführen. Über die Ab-
setzwirkung der Sedimentationsmulde wird die Vorbehandlung erfolgen. Die 
Versickerung findet dann in der Sickermulde 1 statt. Um eine Vergrößerung der 
Sickermulde zu vermeiden, wird das zurückgehaltene Niederschlagswasser 
zeitverzögert und gedrosselt eingeleitet. 
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Der Nachweis des RRB 1 ist nachfolgend geführt: 
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2.2.3.2 Überflutungsnachweis 

Für das Planungsgebiet wird der Überflutungsnachweis für den 30-jährlichen 
und 100-jährlichen Lastfall geführt. Bei der Bemessung wird vereinfacht von 
keiner Versickerung auf dem Areal ausgegangen (worst-case). Der Überflu-
tungsnachweis wird, nachdem alle relevanten Flächen (Unterlage 2.3) letztend-
lich der Sickermulde 1 zufließen, über eine Kombination aus Versickerung nach 
DWA-A 138 und Volumenberechnung nach DIN 1986-100 geführt. 
 
Für den 30-jährlichen Lastfall ergibt sich kein zusätzliches Rückhaltevolumen, 
da im Bereich der Sickermulde 1 ein Rückhaltevolumen von rd. 4630 m³ zur 
Verfügung steht. 
Für den 100-jährlichen Lastfall ergibt sich ein zusätzliches Volumen von  
267 m³. Unter Ansatz des Volumens des RRB1 von rd. 500 m³ ist auch für die-
sen Lastfall kein weiteres Rückhaltevolumen erforderlich. 
 

2.2.4 Löschwasserversorgung 

Der vorhandene Trinkwasseranschluss durch die Gemeinde Igling reicht für die 
Erfüllung des maximal erforderlichen Löschwasserbedarfs nicht aus. Gefordert 
wird nach Industriebaurichtlinie 192 m³/h über 2 Stunden. Zur Löschwasserver-
sorgung wird deshalb eine Löschwasserzisterne mit einem Nennvolumen von 
400 m³ vorgesehen und damit eine eigenständige Löschwasserversorgung 
aufgebaut. Die Löschwasserzisterne wird als Behälter nach DIN 14230 ausge-
führt und im Bereich südlich der Leichtbauhalle angeordnet. Ausgehend der 
Löschwasserzisterne erfolgt über Saugstutzen die Möglichkeit für die Feuer-
wehr über ein Feuerwehrfahrzeug den Zisterneninhalt anzusaugen und zum 
Brandort zu verteilen. 
In der Bodenwaschhalle befindet sich zusätzlich ein 400 m³ großer Löschwas-
serbehälter, mit außerhalb der Halle angeordneten Feuerwehr-Saugstutzen 
(Hydrant). 
 

2.2.5 Elektroenergieversorgung 

Das Plangebiet befindet sich im Versorgungsgebiet der LEW-Verteilnetz GmbH 
(LVN). Erschlossen ist der räumliche Geltungsbereich mit Mittel- und Nieder-
spannungsleitungen. Die Unterversorgung der Anlagenteile der Bodenwasch-
anlage erfolgt über die bestehende Versorgung. 
 

2.2.6 Telekommunikation 

Das Plangebiet ist medientechnisch vollständig erschlossen. Eine weiterge-
hende Erschließung ist nicht vorgesehen.  
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2.2.7 Heizenergieversorgung 

Die Erwärmung der Sozial- wie auch Büroräume erfolgt über Elektroheizungen. 
Dies wird auch bei den zukünftigen Betriebsanlagen weitergeführt. Die thermi-
sche Nutzung fossiler Energieträger kommt nicht zur Anwendung. 
 

2.2.8 Abfallentsorgung 

Die Abfallentsorgung ist durch örtliche Firmen gesichert und wird im Bestand 
bereits durchgeführt. 

 
 

 
 
Stand:   27.11.2020 
Bearbeiter:  Konter Thomas 
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